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Entstehung -es preußischen Staates.
Eine der schönsten Ruinen Deutschlands ist die Burg Hohen¬

zollern oder Zollern in Schwaben. Sie liegt ungefähr eine halbe
Stunde von der Stadt Hechingen auf einem Berge, der Zol¬
lerberg genannt. Neben diesem Berge ließ der König Fried¬
rich Wilhelm IV., als Kronprinz, einen runden Thurm bauen,
von welchem man weit über die rauhe, gebirgige Landschaft hin-
ausznschauen vermag. Das Haus H o h e nz o llern, dessen älte¬
ster Ahnherr der Graf Thassilo von Zollern war (starb um
800), hat seinen Namen von der Burg, welche auch die Stamm¬
burg der Könige von Preußen ist. —-

Der Burggraf von Nürnberg, Friedrich von Hohen-
zo llern, ein gar reicher Herr, hatte dem Kaiser Sigismund
mehrmals bedeutende Geldsummen (bis aus 400,000 Ducaten),
vorgestreckt, und dafür gab ihm dieser als Unterpfand die Mark
Brandenburg, mit der er später (1415) belehnt wurde und
zugleich auch (als Erzkämmerer) die Kurwürde erhielt.*) Der
neunte Kurfürst von Brandenburg aus dem Hause Hohenzollern,
Johann Sigismund, erhielt nach dem Tode seines blödsinni¬
gen Schwiegervaters, des Herzogs Albrecht Friedrich von Preu¬
ßen, dieses Herzogthum (1618), welches von dem Großmeister des
deutschen Ordens gestiftet worden war.

Der preußische Staat ist sonach dadurch entstanden, daß
das Herzogthum Preußen (Ostpreußen) mit der Mark
Brandenburg vereiniget wurde. Eine Reihe tüchtiger Regen¬
ten aus dem Hause Hohenzollern hob durch treffliche Einrichtungen
und glückliche Kriege den Staat zu seiner gegenwärtigen Ausdeh¬
nung. — Aus dem glorreichen Geschlechts der Hohenzollern haben
bis jetzt nachbezeichnete Regenten über die brandenburgisch-prenßi-
schen Lande geherrscht und zwar:

A. Kurfürsten.
1) Friedrich 1............ 1415—1440.
2) Friedrich II. (Eisenzahn) ...... 1440—1470.

*) Nun hieß er, als Kurfürst von Brandenburg, Friedrich I, wäh¬
rend er als Burggraf von Nürnberg Friedrich d er VI. genannt wurde.
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